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Iljr naljtet mieber, mürbige §e|talten,

JUs Uûrgfdjaft, H M b<^ ber Irtiljling ?eigt.

Perfurfjt |ljr moljl, t* biefjmal au0|tiljalten,

Pis Me îraktanbenreilje îturfhgegetgt t

Iljr ftljet fdjon Pun moljl, fo mögt |ljr malten,

Pie |ljr oom fel0 unb Perg Ijerunterjtetgt.

Pon peugter fûljlt Jtd) jebes $erç etfdjuttert,
©b es luftreinigend in Peru nun

- wittert.'

Iljr bringt mit udj bie kantonale liage;
Sdjon auf ber Jtonge bie Pegrunbung Ijau0t,

Podj bleibt, nadj einer alt oerbnrgten iage,

Port oben in bem %aä gar mandje lauft.

latürlid), nadj bem moltlburdjfeflTnen Sage

(Sem in ©emeinfdjaft man nom uten fdjmau0t.

Ulan ftefjet ftdj, e0 mirb ber jtorn geminbert,

Man grüßet fidj, bas Streben mirb gelinbert.

Pun ftnb mir jmar refnektnoü ju ben pljen,
pie Iljr befiel", aufmfdjau'n gemoljnt,

HUein mir mürben e0 nidjt ungern feljen,

Penn Iljr einanber etmo0 meniger fdjont'tè

Inb namentlidj, menn Iljr bießmul ?um ftraljen
§emi|fer pljne fagt, bafj ftdj'o nidjt loljnt,
Purdj eibgenofffdjen blank gemg'nen Jabel

|u Jtonfen ihren alljeit offnen Sdjnabel.

menn e0 (tfudj im fernem bann gelange

Pet fo niel |$et0ljeit i|t mir b'rum nidjt bang Î

Paß |ljr ber Sdjulbgefe^e arge Uîenge

Bringt in Ijarmonifdjen lufammenklang,

pnb baß trotf fidjtenfteiger Profjgefange

Iljr mit $djulfeinben fadtelt gar nidjt lang

Jldj, bann rief jeber Cfibgenoffe miliig :

Iljr, tljeure, kommet uno bteßmal redjt billig!
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Ihr nahtet wieder, würdige Gestalten.

Als Bürgschaft, daß sich bald der Krühling zeigt.

Versucht Ihr wohl, es dießmal auszuhalten.

Bis die Traktandenreihe durchgegeigt?

Ihr sitzet schon Ann wohl, so mögt Ihr walten.

Wie Ihr vom Kels und Berg heruntersteigt.

Von Neugier fühlt sich jedes Herz erschüttert.

Ob es luftreinigend in Bern nun wittert.

Ihr bringt mit Euch die kantonale Klage;
Schon auf der Zunge die Begründung haust.

Doch bleibt, nach einer alt verbürgten Sage,

Dort oben in dem Sack gar manche Kaust.

Natürlich, nach dem wohldnrchselsnen Tage
Gern in Gemeinschaft man vom Guten schmaust.

Man siehet sich, es wird der Zorn gemindert,

Man grüßet fich. das Streben wird gelindert.

Nun find à zwar respektvoll zu den Hohen.
Die Ihr ..befitzet". aufzuschauen gewohnt.

Allein wir würden es nicht ungern sehen,

Wenn Ihr einander etwas weniger schont't»

Und namentlich, wenn Ihr dießmal zum Krähen

Gewisser Hahne sagt, daß fich's nicht tohnt.
Durch eidgenössischen blank gezogenen Sabet

Zu stovsen ihren allzeit off'nen Schnabel.

wenn es Euch im Jernern dann gelange

Bei so viel Weisheit ist mir d'rum nicht bang

Daß Ihr der Schuldgesetze arge Menge

Bringt in harmonischen Zusammenklang,

Und daß trotz Kchtensteiger Drohgesange

Ihr mit Schulfeinden fackelt gar nicht lang

Ach, dann rief jeder Eidgenosse willig :

Ihr. Theure, kommet uns dießmal recht billig!
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